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Bericht: 
Die schulärztlichen Eingangsuntersuchungen stellen als Recht und Verpflichtung eines jeden 
zukünftigen Schulkindes sicher, dass individuelle Gesundheits- oder Entwicklungsbesonderheiten 
aller Schulkinder in Münster vom Schulanfang an ausreichend berücksichtigt werden können. Die 
standardisierten Untersuchungs- und Dokumentationsabläufe durch Fachärzte/ Fachärztinnen für 
Kinder- und Jugendheilkunde und medizinische Fachangestellte sowie der Einsatz des wissen-
schaftlich evaluierten Landes-Untersuchungsprogramms SOPESS (Sozialpädiatrisches Scree-
ning für Schuleingangsuntersuchungen, siehe Anlage) gewährleisten die erforderlichen struktu-
rellen Qualitätsvoraussetzungen. 
 
Das einzelne Kind steht künftig auch im Rahmen einer integrativen und zunehmend inklusiven 
Pädagogik weiter im Fokus der Betrachtung. Bedeutung und Wichtigkeit der Schuleingangsun-
tersuchung werden daher durch die bevorstehende Diversifizierung von Fördermöglichkeiten und 
Förderorten im Rahmen gelebter Inklusion zunehmen. Der Schularzt bietet zusammen mit den 
niedergelassenen Ärzten und Therapeuten im Übergang zur Schule das medizinische Beratungs- 
und Unterstützungsangebot für Kinder, Kindertagesstätte, Eltern und Lehrer. 
 
Die Untersuchungen liefern wichtige Erkenntnisse zum Entwicklungsstand und zur gesundheitli-
chen Lage der Kinder in Münster. Die anonymisierten Daten sind eine wesentliche Quelle für die 
kommunale Gesundheitsberichterstattung zur Gesundheit und Entwicklung von heranwachsen-
den Kindern. Erkenntnisse aus den Schuleingangsuntersuchungen der vergangenen Jahre ha-
ben sich in verschiedenen Bereichen als geeignetes Steuerinstrument für ein bedarfsgerechtes 
kommunales Verwaltungshandeln erwiesen. Fachlich interpretierte Erkenntnisse und Ergebnisse 
der Untersuchungen werden regelmäßig auf interdisziplinären Fachebenen der Gesundheit, Ju-
gendhilfe und Bildung in der Stadt Münster vorgestellt und diskutiert. Ein anonymisierter Teilda-
tensatz wird außerdem zur zentralen Erfassung und Analyse an das Landeszentrum Gesundheit 
NRW weitergegeben. Die aggregierten Impfdaten werden von dort an das Robert-Koch-Institut in 
Berlin weitergeleitet. 
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Die gute kinderärztliche Versorgung der Stadt bildet sich in den Ergebnissen der Schuleingangs-
untersuchung ab. Die jahrzehntelang etablierten Früherkennungsuntersuchungen und die "klas-
sischen" Impfungen werden in hohem Umfang wahrgenommen. Dagegen gelingt es dem medizi-
nischen Regelversorgungssystem beispielsweise nur mit deutlicher zeitlicher Verzögerung, neu 
eingeführte Früherkennungsuntersuchungen und Impfungen umfassend zu etablieren. Hier arbei-
tet der schulärztliche Dienst eng mit dem medizinischen Regelversorgungssystem zusammen, 
um die Kinder der notwendigen Versorgung zuzuführen. 
 
Nach zweijährigem Einsatz des neuen SOPESS-Verfahrens werden in der Anlage exemplarisch 
ausgewählte Themenkomplexe der aktuellen Schuleingangsuntersuchungen dargestellt. Die Auf-
bereitung der Daten erfolgt auf einem hohen fachlichen Niveau und wird nicht von allen kommu-
nalen Gesundheitsämtern durchgeführt. Die zahlreich aufbereiteten Daten bieten Planungs- und 
Handlungsanregungen sowohl für Akteure im kommunalen Raum als auch außerhalb der medi-
zinischen Versorgung. 
 
 
In Vertretung 
 
gez. 
Thomas Paal 
Stadtrat 
 
Anlagen: 
Gesundheitsbericht Band 19: Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchungen 2010 und 2011 
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